
Vericht
üdc'r die

ErzieljllliP'Anstlllt dtl MdeWNleiue M Kullben
(Aealschule)

,'U

Gnadenfrei

von dein Direktor der Anstalt

0. I.6NV/.

chftevn W0^.

WM.'M 369. ^iangenbielll«.
Druck vl.ni Hermann Krichler,

^ Ä ^' ')' ^f,



Mnv.^



5 ch u I n a ch r i ch t e n.
Ostern 1903/1904.

^"<^5)^^

I.

Mitteilungen aus der Geschichte der Unstalt.

Der Gesundheitszustand in dem vergangenen Schuljahr war im allgemeinen ein günstiger,
Auch die Influenza trat iu diese»! Winter nur iu geringem Maße auf, Tagegen wurden drei
Zöglinge unferer Anstalt, nachdem sie infolge von Erkrankung uufer Haus verlassen hatten, in
die ewige Heimat abgernfen. Unter diesen Heinrich Sommer aus Forst, desseu Ertrankung
wir im vorigen Bericht erwähnten, und auf dessen Genesung wir schon hoffen zn können
glaubten. Ferner Walter Stolz aus Gundeufrei, der bei den Eltern wohnte nnd am
Schluß der Osterferien erkrankte. Nach langem fchwerem Krankenlager erlag er im Herbst
des Jahres seinem Leiden, Endlich Karl Anders all? Berlin, der im September erkrankte,
am 2, Noueinber die Anstalt verließ und, bald nachdem er in das Elternhaus zurück¬
gebracht worden war, in die Ewigkeit abgernsen wurde. An allen drei Heimgängen nahmen
wir herzlichen Anteil und empfanden sie als eineil Weckruf an die jugendlichen Herzen unferer
Schüler, auch in ihrem Alter an die Möglichkeit eines schnellen Endes zu gedenken.

Zu Iohanni verließ uns Herr cllncl. rlrsol. Oskar Redcr nnd zu Michaelis Herr
cancl. tkeol, Immanuel Schultze,

Dagegen traten zn Ostern in die Anstalt nen ein: Herr Georg Kurtzer, geboren am
9, Oktober 1882, — und Herr Heinrich Höpfinger, geboren am 28. Dezember 1882, beide
aus Niesku, nachdem sie ans dem Schullehrerseminar zu Niesty ihre Ausbildung als Lehrer
erhalten und daselbst die erste Prüfung für Volksfchullehrer bestanden hatten, — An die Stelle
des Herrn cancl. rlreol. Wolfgang Williger, der am 2, November einer Nerufuug als zweiter
Geistlicher nach Neudietendorf in Thüringen folgte, trat der Kandidat der Theologie Herbert
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Bauer, geboren am 7, Juli 1879 in Snrepta iu Rußland, Nachdem er seine Purbildung auf den
Gymnasien Neuwied a Rh. und Offenbach a'M, erhalten nnd an letzterem zu Ostern 1901
seine Reifeprüfung abgelegt hatte, studierte er au dein theologischenSeminar der Brüdergemeine
zu Gnadenfeld in Oberschlesien Theologie, von mo er nach Beendigung der theologischen
Prüfungen im Sommer zunächst in den Schuldienst eintrat.

Seit Michaelis mußten wir die Pensionäre unserer Anstalt wieder auf 4 Stuben wohnen
lassen, da uns zur Beaufsichtigung in mehr Abteilungen ein Lehrer fehlte, — In Bezug auf
die Aufnahme nnferer Zöglinge merken wir immer wieder, wie erschwerend es ist, wenn die
Knaben erst einem Gymnasium zugeführt werden und dann nach einigeil Jahren auf die Real¬
schule übergehen sollen. Trotz der großen Zahl von Anfragen, welche wir erhalten, kann daher
auch nnr eine verhältnismäßig kleine Zahl aufgenommen werden, da die Schüler, welche vorher
das Gymnasium besucht haben, wohl lateinischenUnterricht gehabt haben, der in unserem Lehrplan
ganz fehlt, während sie das Französische, das an unserer Anstalt in der Sexta beginnt, gar nicht
getrieben haben.

Außer den täglichen Spaziergängen und Spielen dienten zur körperlichen Erfrischung
und Stärkung sowie zur Pflege des freundschaftlichen und gemütlichen Verkehrs die weiteren
Ausflüge in unsere Gebirgsgegend. Die Wasferuerhältnisse des „Seidlitzteiches" erlaubten in
diesem Sommer leider nicht, daß wir unsere Zöglinge im Freien baden ließen. Wir hoffen dies
aber .in dem bevorstehenden Sommer wieder regelmäßig durchführen zu können. Der Winter
bot Gelegenheit, die Eis- und Rutschbahn häufiger zu benutzen.

Am 21. Dezember fand von feiten unferes Sängerchores mit Unterstützuug einiger
wertgeschätztenKräfte ans unferem Ort unter der Leitung des Herrn Karl Kücherer ein Weih-
nachtstouzert statt, in welchem zuerst der Bergmaunsgruß von Ancicker, sodann einige Weihnachts¬
gesänge besonders von Albert Becker zur Aufführung kamen. Den Schluß bildete ein Chor aus
dem Weihnachtsoratorium von Herzogenberg,

Den Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers feierten wir in gewohnter Weife durch einen
Festllktus, bei welchem Herr Kücherer die Festrede hielt, in der er zeigte, wie die Hohenzollern
für die Religionsfreiheit eingetreten feien.

Am 26. uud 27. Februar fand die Gntlasfungsprüfung statt, bei welcher Herr Prouinzial-
Schulrat Prof. Dr. Holfeld als Vertreter des Prouinzial-Schulkollegiums den Vorsitz führte.
Als Vertreter der Unitätsdirettion nahm Herr Nnitätsdirettor Iacky daran teil. Von den
,18 Schülern, welche sich zur Prüfung gemeldet hatten, mußten auf Grund der schriftlichen
Prüfung 2 zurückgewiesenwerden. Von den anderen 1« Schülern tonnte 14 das Zeugnis der



Reife für eine Realschule und damit die wissenschaftliche Befähigung zum einjährig-freiwilligen
Militärdienst zuerkannt werden.

Am 2. März fand die Entlassung der Abiturienten statt, Nie Abfchiedsworte knüpften
an das Wort des Apostels Paulus in I. Timotheus N, 12 an: „Kämpfe den guten Kampf des
Glaubens; ergreife das ewige Leben, dazu dn auch berufen bist,"

Am Sonntag den 27, März nahmen wir an der Konfirmation von 15 Zöglingen teil
und fchlossen am Dienstag den 29, März das Schuljahr, nachdem wir uns von Herrn Hennann
Kremser verabschiedethatten, der hier die Lehrerstelle an der Elementarschule übernimmt.

Weitungen an die Kltern.

Das neue Schuljahr begiunt am Donnerstag den 13, April vormittags 9 Uhr, Die¬
jenigen Pensionäre, welche die Ferien zn Hause verbringen oder neu in die Anstalt eintreten,
würden daher im Lnnfe des 12, April eintreffen müssen.

Für die Pfingstferien findet der Schulfchluß am Freitag den 20. Mai nnd der Zchnl-
anfang am Freitag den 27, Mai statt.

Vor den Sommerferien werden die Schulen am Donnerstag den 7, Juli gefchloffen.
Ter Schulanfang findet am Dienstag den 1(!. August statt, sodaß die Rückkehr der Pensionäre
bis spätestens Montag den 15. August abends erfolge» muß.

Die Michaetisferien beginnen am Sonnabend den 1, Oktober nnd endigen am Mittwoch
den 5. Oktober. Der Schulfchluß findet Freitag den 30. September, der Schulanfang Donnerstag
den «. Oktober statt.

Zu Weihnachten werden die Schulen am Freitag den 23. Dezember geschlossen. Der
Schulanfaug findet am Dienstag den 10. Januar 1905 statt. Die Rückkehr der Pensionäre
innß daher am Montag den 9. Januar 1905 erfolgen.
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II.
llgemeine Uefzrverfassung.

^. Zahl der ^ehrstunden
in den einzelnen Alassen und Itnterrichtsgegenständen.

Uealschule

VI I V IV III d II H

Gesa»!!- Vorschule

2 1

Religion , , .
Deutsch . . . .
Französisch , . .

-Englisch, . . .
Geschichte , . .
Erdkunde , , ,

Rechnen, . , ,
Mathematik . .
Naturbeschreibung
PHM,, . . .
Chemie . . , ,
Schreiben , , .
Freihandzeichnen ,
Linearzeichnen , ,
Gesang , , . ,
Zürnen

3

5

6

1

2

4

3

4

6

1

2

4

2
2

3
4

6

3

2

2

3

2

2

4

6

5

2

2

1

4

2

2 2

3 3

5 5

.4

2 2

2 2

5 5

2

3

2

3

5

4

2

2

17

2N

39

13

13

14

11

22

10

6

2

6

10

6

2

21

4

8

2/2
I

Gesamtzahl 30 31 32 35 35 35 35 218 23 25
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2. Verteilung der stunden unter die einzelnen Lehrer.
n. Sommerhalbjahr 1903.

Lehrer I IIa II I> III IV V ^ Morschule Zn-
1 2 , sainmen

Lentn ^

Voizt. Frauzösisäi 2
lHnglisa, 4

Teulsch 3 Französisch 5

Rechnen I
Malhemalil 4

21Ordin, d, 1 Engl Ich 4

MolhcmatitüNr. v. Plenen, Ma!l,e,nati!ü
Physil ü
Chemie 2 -----------Ordin, d lld Physik ü

23

Küctierer,
Ordin, d, Un.

Teutsch 3
Geschichte 2
Erdlundc 2

zeichnen 2

Turnen 3

Frauzösisch 5
Geschichte 2
Erdkunde 2

Französisch l!
-----------

22"°

KlinKert Mllthemalit ü Englisch 2 14

lieäer Tculsch 3
Geschichte 2
Erdkunde 2

12

Ordin, d, III

Religio» 2
Teulsch 4

Geschichte 2 , Französisch !>
Erdkunde 2 >
Turnen 3 s

19

8ct>ultüe
Tcnlsch 4

Geschichte 3
Erdkunde 2
Turneu 3

12

Uttenäüllei-,
Ordin d, IV

Religion 3
Rechnen 2

Mathematik 3
«aturbcschr,2

10

LnKelmÄNn Freihand»
zeichnen 2 Lincarzeichne» 2

Turnen 8 !^

Freihand¬
zeichnen 2

Freihand-
zeichnen 2

Freihand»
zeichnen 2 15

Kremzer,
Ordin, d, V

Naturbeschreibung 2 lliucar»
zcichucn 2

Religion 3
Tculsch 4

Geschichte 1
15

Kernten
V Erdkunde 2

Rcchueu 4
Naturbeschi 2
Schreiben 2

Relig

Erdtuude 2

iou 4
16

Meizze! Tun»:» 3
Französisch !! Französisch 6 17

Gesaug 2

Nezzer,
Ordiu, d. VI

Natur¬
beschreibung 2 Schreiben 2 Turnen 3

Religion 3
Tculsch 2

Gcjchichte 1
16

Kultier
Lrdluude 2
Rechnen 4

Natnrbeschr, 2
Schreiben 2

Turucn 3

13

Nöpiinzer,
Ordin.

d, Vorschule

Neutsch «
Rechnen ü

Schreiben 3
Gesang 2>2
Turnen 1

19

Außerdem in einer für den Gesang gebildeten „Seletw" 2 Slundcn.



2. Oerteilnng der ötunden unter die einzelnen sehrer.
d. Minterhalbjahr 1903/1904.

Lehrer I 11 II, IV V VI Vorschule
1 !z 2

l Zu-
« saimueu

Lentl Religion 2 2

Voizt.
Ordin, d, !

Französisch 5
Englisch 4

Deutsch 3
Französisch ü
Englisch 4

21

Ur. v. pleszen,
Ordi». d. II

Mathematik 5
Phhsil 3
Lhemie 2

Walhematit5
Phhsil 3

Rechnen 1
Mathematik 4

23

Xüclierer Deutsch 3
Geschichte 2
Erdkunde 2

Französisch e Französisch « 19"

KlinKert Linear»
zeichne» 2

Religion 2
Geschichie 2
Erdkunde 2

Englisch 5 13

Uttenäörier,
Ordin, d, lil

Religion 2
Deutsch 4

Geschichte 2
Erdkunde 2
Turnen 3

13

N»uer,
Ordi», d, IV

Religion 3
Deutsch 4

Französisch ü
Rechnen 2

Mathematik 3

1«

LnKelmÄlin Frcihand»
zeichnen 2

Freihand¬
zeichnen 2

Linear-
zeichne» 2
Turne» 3

Freihand¬
zeichnen 2

Naturbeschi,2
Freihand¬
zeichnen 2

Freihand¬
zeichnen 2 Erdkunde 2 19

liremzer,
Ordin. d, V Turne» 3 Notnibeschr,2 Linear¬

zeichne» 2
Deutsch 4

Geschichte 1
12

Neizsel Turnen 3 Geschichte 3
Erdkunde 2

Französisch l> 16
Gesang 2

liersten

Religion 3
Erdkunde 2
Rechnen 4

Naturbcschr,2
Schreibe» 2

Turne» 8

16

Mezser,
Ordin, d, VI

Natur¬
beschreibung 2

Schreiben 2
Turnen 3

Religion 3
Deutsch 2

Geschichte t
16

liurtler
!

Turne» 3

Erdkunde 2
Rechnen 4

Nat»rbeschl,2
Schreiben 2

Rechne» L 19

Nöplinzer,
Ordin,

d, Vorschule
Turnen 3

Religio» 4
Deutsch 8

Schreiben 3
Gesang 2>2

19

Außerdem in einer für den Gesang gebildeten „Selckta" 2 Stunden,
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,). Übersicht über den Unterrichtsstoff.

Klasse I.
Hleligion. 2 Stunden, Lesen ausgewählter Stellen des Alten Testaments, Das

Leben Jesu nach dein Evangelium des Markus, Die Bergpredigt nach Matthäus. Die
wichtigsten Abschnitte der Apostelgeschichte, Niederholung des Katechismus und Aufzeigung
seiner inneren Gliederung, Wiederholung von Sprüchen, Liedern, Psalmen, Lentz,

Deutsch. >-i Stunden, Lektüre: Die Dichtuug der Nesreiungskriege, Schillers Glocke,
Jungfrau von Orleans und Wilhelm Tell, Auswendiglernen von Dichterstellen, Übung in
Auffindung des Stoffs uud Ordnung desfelben in der Klasse, Alle vier Wochen ein Auffatz.
Daneben in der Klaffe kürzere Ausarbeitungen über durchgenommene Abschnitte aus dem
Deutschen, den Fremdsprachen, der Geschichte und Erdkunde, sowie deu Naturwissenschaften,
monatlich etwa einmal, Kücherer,

Themata für die Aufsätze:

1, Ter Zwiespalt zwischenFriedrich dein Großen uud seinem Vater,
2, Bertrands Bericht und Johannas Verbalten im dritten Auftritt des Prologs der „Jungfrau

von Orleans".
5i, Wodurch erweist Johanna Nor der tönlsetznngvon Orleans ihre göttliche Sendung?
4. Ein Brief aus den Ferien an einen Freund,
5. Wie wurden die Preußen uei Vnnzelwitz ans der Gefahr gerettet? (Klassenaufsah,)
6. Glockentlänge. (Bilder ans dem menschlichen ^cden nach dem ersten Teil von Schillers Glocke.)
7. Der deutsche Zollverein, seine Entstchnng und Bedeutung,
8. Baumgartens Flncht und Rettung, (Klassennnfsatz.)
9. Wie die drei Waldftätte anf dem Rütli zusammenkommen.

10. Die Iungfran von Orleans im letzten Att des Dramas. (Prüfnngsaufsatz.»

Französisch. 5 Stunden. Grammatik nach Plötz-Kares, Kurzer Lehrgang der fran-
zösischen Sprache, Sprachlehre § 90 bis tz 128. Hauptgesetze der Syntar: Eigenschaftswort,
Umstandswort, Fürwort; Vergleichungssätze und Negationen, vergl. dazu das Übungsbuch (^
Kap. 68 bis??. Wiederholung der gesamten Grammatik. Alle acht Tage eine schriftlicheArbeit,
Extemporalien, besonders „freie" Klasfenarbeiten und monatlich etwa eine häusliche Arbeit.
Lektüre: OlromdreL-^Iano^, LioAraplÜLL Hi«tori^u68 und LoiL3OnnÄ,8, Uns I^inille penäernr
1Z. 6uerrk 1870/71. Voigt.
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. Englisch. 4 Stunden. Grammatik nach Deutschbeiu-Willenberg, Leitfaden für den
englischen Unterricht II. Teil Nr. 58 bis Nr. I?b an der Hand der Lesestücke Kap. VIII bis
Kap. XIX: Die Syntax des Geschlechtswortes, Hauptwortes, Eigenschaftswortes, Fürwortes und
Umstandswortes. Die wichtigsten Verhältniswörter. Wiederholungen. Sprechübungen im
Anschluß an die Lektüre oder an Erlebtes. Wiedererzählen gelesener Abschnitte. Auswendig¬
lernen einiger Gedichte. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit: Extemporalien, Inhaltsangabe
gelesener Abschnitte in der Klasse, hier nnd da ein Exerzitium. Lektüre: Lüdecking,englisches
Lesebuch I. Teil und (^Kamdsrg, TnZIiFla lUätorv. Voigt.

Geschichte. 2 Stunden. Deutsche und preußische Geschichte vom Regierungsantritt
Friedrichs des Großen bis znr Gegenwart. Andrä-Seuin, Grundriß II und Pntzger, Historischer
Schulatlas. Küchere r.

OrdKmlde. 2 Stunden. Wiederholung uud Ergänzung der Länderkunde Europas.
Elementare mathematischeErdkunde, Entwerfen einfacher Kartenskizzen. Die bekanntestenVerkehrs¬
und Handelswege der Jetztzeit. Kirchhoff, Erdkunde für Schuleu II und Debes, Schulatlas für

.die mittleren Untcrrichtsstufen. Kücherer.

Mathematik. 5 Stunden. Wiederholung ans der Planimetrie. Konstrnttionsaufgaben.
Stereometrie, Kürperberechnungen, Ebene Trigonometrie nach Kamblv - Röder. Logarithmen.
Quadratifche Gleichungen. Fenkner, Arithmetische Aufgaben ^ I. Nremikers Logarithmentafeln
von Kallius. Monatlich eine häusliche Arbeit und öftere Arbeiten in der Klasse.

von Plessen.

Prüfungsarbeiten.

1. (im Treicck zu konstruieren aus n : vv ., - m : n, -,-, u.
2. > x - 3 ^ l" x > 9 ^ 1 x 4- 29
3. Ein cuündrijches Gefäß mit dem Radius n — 16 ein ist bis zur Höhe n — 15 om mit

Wasser gefüllt. Es wird eine Kugel hineingeworfen,welche ganz vom Wasser bedeckt wird.
Wie groß ist deren Radius, wenn das Wasser bis zur Höhe n' — 24 om steigt?

Uaturlehre. Z.. Physik. 3 Stunden. Die Lehre vom Schall und vom Licht.
Magnetismus und Elektrizität. Wiederholungen. Sumpf, Anfangsgründe.

von Plessen.

d. Chemie. 2 Stunden. Die bekanntesten chemischen Elemente und ihre haupt¬
fächlichstenVerbindungen nach Levm, Leitfaden. von Plefsen.
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Ireiliandzeichnen. 2 Stunden, Zeichnen nach Gebrauchsgegenständen, nach Natur-
und Kunstformen (Geräten, Gefäßen, plastischen Ornamenten) mit Wiedergabe von Licht und
Schatten, Übungen im Malen mit Wasserfarbe nach farbigen Gegenständen (Geräten, Gefäßen,
lebenden Pflanzen, ausgestopften Vögeln, Stoffen u, dergl,). Enkelmann,

^inearzeichnen. 2 Stunden, Die Projettionslehre, Perspektive nnd Schatten-
konstruttion, Klinke rt,

Klasse II.
Diese Klasse wurde im Sommerhalbjahr in 2 Abteilungen uuterrichtet, welche aber in

Englisch, Physik, Naturbeschreibung und Zeichne» vereinigt wareu. Im Winter scmd der
Unterricht in allen Fächern gemeinsam statt,

Kelistion. 2 Stunden, Geschichte des Reiches Gottes im neuen Testament, Lesung
entsprechender biblischer Abschnitte aus den Evangelien uud der Apostelgeschichte; eingehend die
Bergpredigt nnd die Gleichnisse, Niederholung des Katechismus und der Kirchenlieder, Kurzer
Abriß der Geschichte des evangelischen Kirchenliedes, Einige Bibelabschnitte wurden im
Zusammenhang gelernt, Reformationsgeschichte im Anschluß an ein Lebensbild Luthers.

Im Sommer: Abteilung 3.: Klintert; Abteilung d: Red er.
Im Winter: Klinkert.

Zeutsch. 3 Stnnden, Außer Hops uud Paulsiek, Lesebuch für III diente zur Lektüre
Homers Ilias und Odyssee, teils in der Klasse, teils als Privatlettüre geleseu. Ferner Körners
Zriny und Heyses Kolberg, Belehrungen aus der Poetik und Rhetorik, Ausweudiglerneu und
Vortragen von Gedichten. Das Wichtigste aus der Wortbildungslehre, Alle vier Wochen ein
Aufsatz, Dauebeu iu der Klasse kürzere Ausarbeitungen über durchgenommeneAbschnitte aus
dem Deutschen, den Fremdsprachen, der Geschichte uud Erdkunde sowie den Naturwissenschaften,
in 4 Wochen einmal. Im Sommer: Abteilung a: Voigt; Abteilung d: Red er.

Im Winter: Voigt.
Ziranzösisch. 5 Stunden. Grammatik nach Plötz-Kares, Kurzer Lehrgang der fran¬

zösischen Sprache, Sprachlehre § 74 bis § 79, tz 81 bis § 88, die Hauptgesetze der Syntax:
Infinitiv, Participien, Geruudiuin: Gefchlechtswort uud Hauptwort, uergl. Übungsbuch (^
Kap. 46 bis 51 und Kap. 62 bis 67. Alle 8 Tage eine schriftliche Arbeit: Extemporalien,
besonders „freie" Klaffenarbeiten, namentlich Inhaltsangaben des Gelefenen und Besprochenen.
Monatlich etwa eine häusliche Arbeit. Lektüre: Tu^ene Müller, 1.3. sermsZ^L 6<?L I4omme5
celkdr<?8 und Trckm3.nN'^lra,rri2n, HiLwire ä'un ^onzcrit 6s 1813.

Im Sommer: Abteilung a: Kücherer; Abteilung d: Voigt.
Im Winter: Voigt.
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Englisch. 4 Stuudell. Fortsetzung der Lese- und Sprech-Übungen. Grannuatit nach
Deutschbein-Willenberg,Leitfaden für den englischenUnterricht II. Teil: Syntax Kap, I bis VII
die Wortfolge, Syntax des Zeitwortes, insbesondere die Rektion der Zeitwörter, die Lehre von
den Hilfszeitwörtern, dein Infinitiu, dem Gerundium und dem Participium, sowie von dem Ge¬
brauche der Zeiten und Modi, Wöchentlich eine schriftlicheArbeit im Anschluß an die Lektüre:
Übungen im Rechtschreiben, Inhaltsangaben gelesener Abschnitte, Extemporalien, monatlich
höchstens ein Exerzitium; letzteres aus den Übungssätzen der Grammatik, Lektüre aus Lndecking,
englisches Lesebuch I, Auswendiglernen von Gedichten, Voigt,

Geschichte. 2 Stunden, Deutsche Geschichte oom Ausgang des Mittelalters bis zum
Regierungsantritt Friedrichs des Großen, insbesondere brandenburgisch-preußische Geschichte,
Wiederholungen, Andrä-Sevin, Grundriß II und Putzger, historischer Schulntlas.

Im Sommer:. Abteilung 3,: Kncherer: Abteilung b: Red er.
Im Winter: Klinkert,

>

OrdKunde. 2 Stunden, Wiederholung und Ergänzung der Landeskunde des deutschen
Reiches, Kartenskizzen, Kirchhoff. Erdkunde für Schulen II und Debes, Schulatlas für die
mittleren Unterrichtsstufen.

Im Sommer: Abteilung a: Kücherer: Abteilung d: Red er.
Im Winter: Klinkert,

Mathematik. 5 Stunden, Arithmetik (2 Stunden), Lehre von den Potenzen nnd
Wurzeln, Gleichungen ersten Grades mit einer und mehreren Unbekannten. Ginfache quadratische
Gleichungen mit einer Unbekannten nach Fenkner, Arithmetische Aufgaben ^. I.

Im Sommer: Abteilung a: Klinkert: Abteilung d: von Pleffen.
Im Winter: von Plessen.

Planimetrie (3 Stunden). Sätze über die Flächengleichheit der Figuren (Pythago¬
reischer Lehrsatz). Berechnung der Fläche geradliniger Figuren. Ähnlichkeitslehre,Proportionalität
gerader Linien am Kreise, stetige Teilung. Regelmäßige Vielecke, Kreisumfang und -inhalt.
Koustruktionsaufgaben. Lehrbuch: Kambly-Rüder, Planimetrie § 102—114 nnd § 115—153.
Monatlich eine Klaffenarbeit und eine hänsliche Arbeit.

Im Sommer: Abteilung Z.: Klinkert; Abteilung d: von Pleffen.
Im Winter: von Pleffen.
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Naturbeschreibung. 2 Stunden, Im Sommer: Erweiterungen und Ergänzungen des
botanischen Lehrstoffes in Rücksicht auf Formenlehre, Biologie und Systematik sowie auf die
geographische Verbreitung der Pflanzen, Einiges aus der Anatomie und Physiologie der
Pflanzen. Bail, Neue Botanik, Im Wintere Nie Menschenrassen uud die Grundbegriffe der
Tiergeographie. Wiederholung des zoologischen Lehrstoffes der früheren Klassen unter biolo¬
gischem Gesichtspunkt, Die Organe des Menschen und der Tiere nach Bau und Tätigkeit,
Gesundheitspflege, Bail, Neue Zoologie, Kremser.

Maturlehre. Physik. 3 Stunden. MechanischeErscheinungen. Wärmelehre. Sumpf,
Anfangsgründe. oon Ple f s e n.

Freihandzeichnen. 2 Stunden. Zeichnen nach regelmäßigen Körpern und einfachen
Gegenständen (Gebrauchsgegenständen, Natur- und Kunstformeu). Wiedergabe in verschiedenen
Techniken. Übungen im Treffen von Farben, im Skizzieren und im Zeichnen aus dem Gedächtnis.

Enkelmann.

ciinearzeichnen. 2 Stunden. Einführung in die Projet'tionslehre nnd Perspektive.
Grundriß und Ausriß. Gntelmann.

Klasse III.
Meligion. 2 Stunden. Geschichte des Reiches Gottes im alten Testament. Lesen und

Erklärung entsprechender biblischer Abschnitte aus Strack-Volker, Biblisches Lesebuch. Einige
Psalmen und leichtere Abschnitte aus den Propheten. Auswendiglernen einiger zusammen¬
hängender Bibelabschnitte. Wiederholung des Katechismus' dos IV. und V. Hauptstück; Sprüche.
Wiederholung der früher gelernten und Einprägung von 4 neuen Kirchenliedern. Kirchenjahr.

Im Sommer: Williger; im Winter: Nttendörfer.

Zeutsch. 4 Stundeu. Aus der Grammatik zufammenfassender Überblicküber die wich¬
tigsten grammatischen Gesetze der deutschen Sprache nach dem Anhang zum Lesebuch für Hopf
und Panlsiek. Häusliche Aufsätze alle 4 Wochen. Zuweilen ein Klassenaufsatz. Daneben in
der Klasse kürzere Ausarbeitungen über dnrchgeuommene Abschnitte aus dem Deutschen, den
Fremdsprachen, der Geschichte und Erdkunde, sonne deu Naturwissenschaften, in 4 Wochen
einmal. Prosaische und poetische Lesestücke aus Hopf und Paulsiet, deutsches Lesebuch für 111.
Belehrungen über die persönlichen Verhältnisse der Dichter sowie über die poetischen Formen
und Gattungen. Auswendiglernen nnd Vortragen von Gedichten.

Im Sommer: Williger; im Winter: Nttendörfer.
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Französisch. 6 Stunden, Grammatik nach Plötz-Kares, Kurzer Lehrgang der fran¬
zösischen Sprache, Sprachlehre § 25 bis 28 Gebrauch der Hilfsverben Ävoir und etre- ferner
§ 50 bis 73 Wortstellung, Rektion der Zeitmörter, Gebrauch der Zeiten und Modi, besonders
des Konjunktivs uergl, Übungsbuch c Kap, 29—33, Kap, 57—61, Kap, 53—56 nnd
Kap. 34—45, Alle 8 Tage eine schriftlicheArbeit: kurze Extemporalien, „freie" Massenarbeiten
namentlich Inhaltsangaben des Gelesenen und Besprochenen in der Form von französischen
Fragen und Antworten, monatlich höchstens ein Exerzitium oder ein Diktat, Lektüre: Kühn,
französisches Lesebuch, Unterstufe und Lruno, I.e 1'our 6e lc,. I^ranco.

Kücherer,

Englisch. 5 Stunden, Grammatik nach Dentschbein-Willenberg, Leitfaden für den
englischen Unterricht I. Teil: Elementarbuch Kap, 1 bis 25 und Kap, 34, Leseübnugeu und
erste Persuche im Sprechen, Wöchentlich eine schriftlicheArbeit im Anschluß an die Lektüre:
Übungen im Rechtschreiben, schriftliches Beantworten von Fragen in englifcher Sprache, Extem¬
poralien zur Einübung des grammatischen Stoffes, Exerzitien, Klintert,

Geschichte. 2 Stunden, Nie Blütezeit des römischen Reiches unter den großen Kaisern.
Die deutsche Geschichte von dem ersten Zusammenstoß der Deutschen mit den Römern bis zum
Ausgang des Mittelalters, Die außerdeutscheGeschichte uur soweit sie sür das Verständnis der
deutschen Geschichte von Bedeutung ist, Wiederholungen, Andrä-Eevin, Grundriß II und
Putzger, Historischer Schulatlas,

Im Sommer: Williger; im Winter: Uttendörfer,

OrdKunde. 2 Stunden. Länderkunde der außereuropäischen Erdteile. Die deutschen
Kolonien. Vergleichnng mit den Kolonialgebieten anderer Staaten. Kirchhoff, Erdkunde für
Schulen II und Schulatlas von Debes für die mittleren Unterrichtsstufen. Kartenzeichnen.

Im Sommer: Williger; im Winter: Uttendörfer.

Mathematik. 5 Stunden. Rechnen. (1 Stunde.) Die schwierigen Arten der
bürgerlichen Rechnungen nach Büttner, Rechenaufgabeu, Neubearbeitung Heft V.

von Pleffen.

Arithmetik (2 Stunden), Rechnung mit abfoluteu Zahlen. Lehre von den Pro¬
portionen. Gleichungen ersten Grades mit einer Unbekannten. Aufgaben aus dem bürgerlichen
Leben und dem sogenannten kaufmännischen Rechnen.
Abschnitt I—VII.

Fentner, Arithmetische Aufgaben ^ I:
von Pleffen.
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««s dem Stoff der vorigen Klasse, be¬
sonders die Lehre von den Dreiecken und Parallelogrammen, Die Kreislehre, Konstrnktions-

Kambly-Nöder, Planimetrie § 50—58, § 68—70, § 85—101, Monatlich eine
von Pl essen.

Planimetrie l2 Stunden), Wiederholungen c
den Dreiecken u

öder, Planimetri
Klassenarbeit und eine hänsliche Arbeit,
aufgaben.

Naturbeschreibung. 2 Stunden, Im Sommer: Beschreibung und Vergleichnng von
Pflanzen mit uerwickelteremBlütenban und oon einigen Sporenpflanzen, Im Anschlich hieran
Erweiterung und Vertiefung der morphologischen uud biologischen Begriffe, Die wichtigsten
Familien der Blütenpflanzen, Übersicht über das natürliche System, Übungen im Bestimmen,
Nail, Neue Botauik, Im Winter: Gliedertiere mit besonderer Berücksichtigung der Insekten
und ihrer Ordnungen, Die niederen Tiere in den hervorragendsten Repräsentanten, Bnil, Neue
Zoologie, Messer.

Freihandzeichnen, ä Stunden, , Einführung in das Verständnis der einfachsten
perspektivischenGesetze uud der Veleuchtungserscheinnngen, Zeichnen nach regelmäßigen Körpern
und einfachen Gebranchsgegenständen, Weitere Einführung in das Verständnis der Ornament¬
formen, Wiedergabe schwieriger Blatt- uud Blutenformen, Übungen im Treffen von Farben,
im Skizzieren nnd im Zeichnen ans dem Gedächtnis, Enkelmann,

^linearzeichnen. 2 Stunden, Einführung in das geometrischeZeichnen, Geometrische
Konstruktionen, architektonischeBogen, Gesimsprofile lind Rosetten nach Benteli und Kajetan,

Kremser,

Klasse IV.
Keligion. 3 Stunden, Die Einteilung der Bibel uud die Reihenfolge der biblifchen

Bücher, Übuugeu im Auffchlageu von Sprüchen, Lesung wichtiger Abschnitte des alten und
nenen Testaments behufs Wiederholung der biblische« Geschichten aus Strack-Volker, biblisches
Lesebuch, Das III. Hauptstück mit Luthers Erklärung; Sprüche, Wiederholung des I, und
II. Hauptstückes, Wiederholuug der iu den früheren Klassen gelernten Kirchenlieder und Er¬
lernung von 4 nenen Liedern. Lehrbücher: Brüggemann, die Heilsgeschichte in biblischen
Geschichten erzählt L. Bunzlauer Spruchbuch.

Im Sommer: Uttendörfer; im Winter: Bauer,

Zeutsch. 4 Stuudeu, Lektüre von Hopf und Paulfiek, Lesebuchfür IV. Lernen von
Gedichten, Grammatik nach dein Anhang im Lesebuch: der zusammengesetzte Satz und zusammen¬
fassende Ginprägung der Regeln über die Zeichensetzung. Das Allereinsnchste aus der Wort-
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bildungslehre. Rcchtschreibeübungenund schriftliche freiere Wiedergabe von Gelesenem oder in
der Klasse Durchgenommenem alle 2 Wochen einmal als Klassenarbeit; alle 4 Wochen- eine
häusliche Arbeit, Im Sommer: Schnitze; im Winter: Bauer,

Isranzösisch. 6 Stunden, Grammatik nach Plütz-Kares, Kurzer Lehrgang der fran¬
zösischen Sprache, Sprachlehre § 1,-j bis H 24 und ß 2« bis § 46, oergl, Übungsbuch (^
Kap, 1—27, Die unregelmäßigen Zeitwörter nnd Wiederholung der gesamten Formenlehre.
Wöchentlich eine schriftlicheArbeit, abwechselnd zwei Klassenarbeiten und eine häusliche Arbeit
im Anschluß au die Lektüre, Außerdem Diktate, Lektüre: Kühn, französischesLesebuch,

Im Sommer: Williger; im Winter: Bauer.

Oeschichte. A Stunden, GriechischeGeschichtebis zum Tode Alexanders des Großen
mit einem Ausblick auf die Diadocheuzeit und römische Geschichtevom Auftreten des Pyrrhus
bis zum Tode des Augustus. Bei der griechischen Geschichte das Allernotwendigste über die
wichtigsten orientalischen Kulturvölker, Andrä-Sevin, Grundriß I und Putzger, historischer
Schulntlas, Im Sommer: Schnitze; im Winter: Meißel,

OrdKunde. stunden. Länderkunde Europas mit Ausnahme des deutschen Reiches,
Kirchhoff, Erdkunde für Schulen II und Schulatlas von Debes für die mittleren Unterrichts¬
stufen, Kartenzeichnen. Im Sommer: Schnitze; im Winter: Meißel,

Mathematik. 5 Stunden. Rechnen (2 Stunden), Dezimalbruchrechnnng, Einfache
und zufammengefetzte Regeldetri mit ganzen Zahlen und Brüchen (Aufgaben aus dem bürgerlichen
Leben), Kopfrechnen, Büttner, Rechenaufgaben Heft IVZ..

Im Sommer: Uttendörfer; im Winter: Bauer,

Planimetrie. (3 Stunden.) Propädeutischer geometrischer Anschauungsunterricht.
Übungen im Gebrauch von Zirkel und Lineal. Lehre von den Geraden, Winkeln, Dreiecken und
Parallelogrammen nach Kambly-Röder, Planimetrie. Monatlich wenigstens eine häusliche
Arbeit, anfangs im Rechnen, fpäter abwechselnd zwischenRechnen und Planimetrie.

Im Sommer: Uttendörfer; im Winter: Bauer.

Maturbeschreibung. 2 Stunden, Im Summer: VergleichendeBefchreibung verwandter
Arten uud Gattungen von Blütenpflanzen nach vorhandenen Exemplaren mit Berücksichtigung
der Lebenserscheinungender Pflanzen. Hinweis auf das Linnesche System. Erste llbnngen im

/
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Nestimmen, Im Winter: Wiederholung und Erweiterung des zoologischen Lehrstoffes der
früheren Klaffen mit Rücksicht auf das System der Wirbeltiere, Bail, Neue Botauik und
Neue Zoologie, Im Sommer: üttendörfer; im Winter: Entelmann.

Schreiben. ^ Stunden, Deutfche und lateinifche Schrift nach Henze,
Mes er.

Zeichnen. 2 Stunde», Zeichnen ebener Gebilde, insbesondere von Blättern und Blüten,
Stilisieren derselben und Zusammenstellung zu einfachen Ornamenten, Ausbildung des Farben¬
sinnes durch Übungen im Treffen von Farben nach farbigen Gegenständen, Übungen im
Skizzieren und Zeichnen aus dem Gedächtnis, Enkelmann,

Klasse V.

Meligion. 3 Stunden, Biblische Geschichte des neuen Testamentes nach Nrnggemann,
Heilsgeschichte, Das II, Hauptstück mit Luthers Ertlärung. Wiederholung der Aufgabe der
vorigen Klaffe, Sprüche aus dem Nunzlauer Spruchbuch, Erlernung von vier nenen Kirchen¬
liedern und Wiederholung der früher gelernten.

Im Sommer: Kremfer; im Winter: Kersten,

Deutsch. 4 Stunden, Lektüre aus Hopf nnd Pcmlsiek, Lefebnch für V, Einige Lieder
sind auswendig zu lernen. Grammatik nach dem Anhang im Lesebuch, Der einfach erweiterte
Satz und das Notwendigste vom zusammengesetzten Satz nebst der dabei zur Anwendung
kommenden Zeichensetzung, Wöchentliche Diktate oder schriftlicheNacherzählungen. Reinschriften
als häusliche Arbeit, Kremser,

Französisch. 6 Stunden, Nach Plötz-Kares, Kurzer Lehrgang der französischenSprache,
Elementarbuch <^' Kap, 33 bis 35 und Kap, 36 bis 67. Verneinung, Fragesatz, Teilungsartikel,
Zahlwort, Steigerung, Fürwort, Konjunktiv, Partieip, Verben auf ir und re. Wiederholung
und Befestigung des in Klaffe VI durchgearbeiteten grammatischen Stoffes. Übungen im
mündlichen Wiedererzählen in französischer Sprache. In der Klasse freiere Umformungen,
Rechtschreibeübungen,Extemporalien im Anschluß an den Lehrstoff nach Bedürfnis. Reinschriften
als Hausarbeit. Im Sommer: Meißel; im Winter: Kücherer.

Oeschichte. (Gefchichtserzählungen.) 1 Stunde in einer Hand vereinigt mit dem
deutschen Unterricht. Erzählungen ans den Sagen des klassischen Altertnms sowie aus der
ältesten Geschichte der Griechen nnd Römer vergl. das deutsche Lesebuchvon Hopf und Paulsiek.

Kremser.
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ßrdkunde. 2 Stunden. Länderkunde Mitteleuropas, insbesondere des deutschen Reiches
unter Veuutzuug uou Kirchhofs, Erdkunde für Schulen I. Weitere Einführung in das Ver¬
ständnis des Globus und der Karte», Aufänge im Entwerfen von einfachen Umrissen an der
Wandtafel, Tebes, Schulatlas für die mittleren Unterrichtsstufen, Kersten.

Hlechnen. -1 Stunden, Teilbarkeit der Zahlen. Gemeine Brüche, Einfache Aufgaben
aus der Negeldetri, Büttner, Rechenaufgaben Heft lila. Die deutschen Maße, Gewichte lind
Münzen. Wöchentlich eine häusliche Arbeit, Kersten.

Naturbeschreibung. 2 Stuuden, Im Sommer! Eingehende Durchnahme der äußeren
Organe der Blutenpflanzen im Anfchluß an die Beschreibung uorliegeuder Exemplare und an die
Vergleichung verwandter Formen, Bail, neue Botauit, Übungen im einfachen schematischcn
Zeichnen des Beobachteten, Im Winter: Beschreibung wichtiger Wirbeltiere nach vorhandenen
Exemplaren uud Abbildungen nebst Mitteilungen über ihre Lebensweise, ihren Nutzeu uud Schaden,
Gruudzüge des Knochenbanes beim Menschen, Bail, Neue Zoologie, Übungen im schematischen
Zeichnen des Beobachteten, Kersten,

Schreiben. 2 Stunden, Deutsche uud lateinische Schönschrift nach Henze,
Kersten,

Zeichnen. 2 Stunden, Zeichnen von einfachen, ebenen, geradlinigen und trnmmlinigen
Gebilden nach einfachen Modellen, Wandtafelzeichnuugen und Wandvorlagen, Übungen im
Treffen von Farben und im Zeichnen aus dem Gedächtnis, Enkelin nun.

Klasse VI.
Hleligion. ^ Stunden, Biblische Geschichtedes alten Testamentes nach Brüggemann,

die Heilsgeschichtein biblischen Geschichtenerzählt 16, Vor den Hauptfesten Wiederholung uud
Ergänzung der früher gelernten Geschichtender betreffenden Zeit, Das I, Hauptstück mit Luthers
Erklärung; einfache Wortertlärnng des III, Hcmptstücksohne diefelbe, Sprüche im Anschluß an
die Behandlung des I. Hauptstücks, Vier Kirchenlieder, Meffer,

Zentsch. 5 Stunden. Lektüre aus Hopf und Paulsiek, Lefebuch für VI. Auswendig¬
lernen einiger Lieder, Grammatik nach dem Anhang im Lefebuch: Redeteile, Deklination und
Konjugation; Unterscheidung der starten und schwachen Formen. Lehre vom einfachen Satze
und von der für ihu erforderlichen Zeichenfetzung. Wöchentliche Diktate. Reinschriften als
häusliche Arbeit. Meffer.
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französisch. 6 Stunden, Einüben der Aussprache durch praktische Übungen, Sodann
wurden aus Plötz-Kares, Kurzer Lehrgang der französischenSprache, Elementarbuch (^ Kapitel
1—32 durchgearbeitet: Der Judikativ der Hilfszeitwörter avair und etr? sowie der regelmäßigen
Zeitwörter, Die Anfangsgründe der Formenlehre: Geschlechtswort,Hauptwort, Eigenschaftswort,
Fürwörter und Zahlwörter, Wöchentlich eine fchriftliche Hausarbeit (Neinschriften); schriftliche
Arbeiteu in der Klasse nach Bedürfnis (Umformungen, Rechtfchreibeübungen, Extemporalien im
Anfchlnß an den Lehrstoff, Meißel.

Geschichte. (GefchichtZerzählungen.) , 1 Stunde in einer Hand vereinigt mit dein
deutschen Unterricht, Lebensbilder aus der vaterländischen Geschichte von Karl dem Großen
bis Wilhelm II, Messer,

Erdkunde. 2 Stunden, Grundbegriffe der allgemeinen Erdkunde in Anlehnung an
die nächste Umgebung, Erste Anleitung zum Verständnis des Globus und der Karten, Anfangs¬
gründe der Länderkunde, beginnend mit der Heimat und mit Europa ohne Lehrbuch,

Kurtzer,

Hlechnen. 4 Stunden, Die Grundrechuungsarte» mit ganzen Zahlen, unbeuannten
und benannten. Die deutschen Maße, Gewichte nnd Münzen nebst Übungen in der dezimalen
Schreibweise und den einfachsten dezimalen Rechnungen, Vorbereitung der Bruchrechnung.
Büttner, Rechenaufgaben Heft 1 und 2, Wöchentlich eine häusliche Arbeit, Kurtzer,

Naturbeschreibung. 2 Stunden, Im Sommer- Beschreibungvorliegender Blütenpflanzen
und Besprechung der Formen und Teile der Wurzeln, Stengel, Blätter, Blüten, leicht erkennbaren
Blütenstände und Früchte, Bail, Neue Botanik. — Im Winter: Beschreibung wichtiger
Säugetiere und Vögel in Bezug auf äußere Merkmale und auf charakteristischeEinzelheiten des
Knochenbaues (nach vorhandenen Exemplaren und Abbildungen) nebst Mitteilungen über ihre
Lebensweise, ihren Nutzen und Schaden. Bail, Neue Zoologie. — Übungen im einfachen
fchematischenZeichnen des Beobachteten. kurtzer.

Kchreiben. 2 Stunden. Deutsche und lateinische Schönschrift nach Henze.
Kurtzer.

N n r n e n.
Der Unterricht im Turnen wurde in 2 Abteilungen erteilt.
Erste Abteilung, Klasse I bis III in vier Niegen. 3 Stunden. Frei- und Ordnungs¬

übungen und Übungen an allen Geräten.
Im Sommer: Reder, Enkelmann, Meißel, Uttendörfer.
Im Winter: Kremser, Enkelmann, Meißel, Uttendörfer.
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Zweite Abteilung, Klasse IV bis VI in uier Riegen, Frei- und Ordnungsübungen,
Hoch- und Weitsprung, Sturmlauf und Bockspringen, Kletterübuugeu, leichte Übungen am Barren,
Reck und Pferd, Im Sommer: Kremser, Messer, Schultze, Kurtzer.

^m Winter- Messer, Kersten, Kurtzer, Hövfinger.

Zur kleinste» Riege gehörten II, zur größten l,", Schüler, — Von den 119 Schülern,
welche die Anstalt mit Ausschluß der Vorschule im Sommer 1903 besuchten sim Winterhalbjahr
113 Schüler), waren 8 Schüler vom Turnunterricht befreit, also 6,7 ",„ sim Winter 7,1) uon
der Gesamtzahl der Schüler. Im Sommer wurde auf dem Platz vor der Turnhalle, im Winter
in der der Anstalt gehörenden Turnhalle geturnt.

Auf nahe gelegenen Plätzen werden uon den Zöglingen der Anstalt, soweit es das
Wetter erlaubt, täglich ein oder mehrere Male Bewegungsspiele gespielt, an welchen die Pensionäre
der Anstalt teilnehmen müssen, wenn nicht Krankheit daran hindert. Die Beteiligung der außer¬
halb unseres Hauses wohneudeu Schüler ist nur eine geringe gewesen.

Am Ende des Sommerhalbjahrs besuchten die Anstalt (außer der Vorschule) 113 Schüler,
Davon waren 37 Freischwimmer, d, h, 33 "/„, Zn unserem Bedauern tonnten wir in diesem
Sommer unsere Zöglinge nicht im Freien baden bezw, schwimmen lassen. Nachdem mit der
Reinigung des an sich großen Teiches begonnen worden ist, hoffen wir, im Sommer des neuen
Schuljahres wieder damit beginnen zu künuen,

Gesang.
Die musitalisch begabteren Schüler sämtlicher Klassen sind zu einer „Selekta" vereinigt

und haben wöchentlich2 Stunden Unterricht, Es wurden 2- und 3-stimmigeLieder für Kiuder-
stimmen geübt; außerdem größere Gefänge. , Kücherer,

Die anderen Schüler der Klasse V und VI erhalten zweimal in der Woche gesondert
Unterricht, Übung von Chorälen und Volksliedern, „Niestcher Liederbuch,"

Meißel,

Die Vorschule.
Die Vorschule besteht iu der Regel aus 2 Abteiluugeu, welche teils uebeu einander,

teils mit einander gemeinsam unterrichtet werdeu, Iu diesem Jahre >fiel die Abteilung b aus.
Trotzdem führen wir den Lehrstoff derselben mit auf.

Ueligion. 4 Stuudeu. Aus dem alten Testament wnrde die Urgeschichte und die
Geschichte der Patriarchen bis zum Tode Josephs durchgenommen; während der Festzeit aus dem
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neuen Testament die Festgeschichte und die einfacheren Geschichtenaus dem Leben Jesu, Einige
Bibelsprüche und eiuige kurze geistlichewieder. Aus dem Katechismus für Abteilung d die zehn
Gebote ohne Luthers Erklärung, für Abteilung ^ kommt dazu das „Vater unfer".

. Im Sommer: 5t ersten: im Winter: Hopfinger,

Zeutsch. « Stunden, Bespreche», Leseu und Wiedererzähle» oou Lesestücken aus dem
Lesebuch, Lerne» kurzer Gedichte. Die Rechtschreibungwurde durch Abschreibe», „Aufschreiben"
und durch wöchentliche Diktate geübt. Ans der Grammatik die Ding-, Geschlechts-, Eigenfchafts-
uud Zeitworter, Dazu kommt in Abteilung Z. der Anfang der Laut- und Satzlehre, — Für
Abteilung d das Lesebnch von Hopf nnd Panlsiek für VIII; für Abteilung ->. das Lesebuch von
Hopf und Paulsiek für VII. Höpfinger.

Hlechnen. 6 Stuuden. Abteilung d. Die vier Grundrechnungsarten im Zahlenkreis
von 1—100 nach Wiederholung der Abfchnitte über den Zahlenkreis von 1—20 nach Büttner,
Rechenfibel, Sodann wurde das Rechnen im Zahlenkreis von 1 — 1000 begonnen,

Abteilung a. Das Rechnen im Zablenkreis von 1—1000 und das Rechne» im
höheren Zahlenkreis nach Büttner und Kirchhoff, Heft 1,

Im Sommer: Höpfinger; im Winter: Kurtzer.

Schreiben. 3 Stunden, Abteilung d, Übung der kleiue» und großen Buchstaben
des deutscheu Alphabets nach Henze,

Abteilung a, Übnug der deutschen und lateinischen Klein- und Großbuchstaben nach
Henze. Hüpfina, er.

OrdKnnde. 2 Stunden, nur für Abteilung ^. Heimatkunde; diese Stuuden werden
zum Teil im Freien gehalten. Die Lander Europas mit deu Hauptstädten, Hauptstüsseu und
Hauptgebirgen. Dann die Namen der fünf Weltteile mit ihren Ländern nebst den großen
Weltmeeren. Im Sommer: Kersten: im Winter: Enkelmann.

Gesang. 2/2 Stunden. Die bekanntesten Choräle und Voltslieder wurden geübt.
Höpfinger.

Gurnen. 2/2 Stunden. Einfache Freiübungen. Übungen im Hang, Schwung nnd
Sprung, im Klettern und Schuelllauf. Spiele. — Alle Schüler nahmen am Turnen teil; doch
turnte die Vorfchule nur im Sommerhalbjahr. Höpfinger.
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Zusammenstellung der bei dem Unterricht gebrauchten
Lehrbücher.

«>, n.-i.
IV u. III.

VI-I.

VI-I.

VI-III.

II-I.

VI-IV.
III-I.

1. Keltgion.
Die Bibel
Stract-Pöltcr, biblischesLesebuch
Oesaugbuch der eUaugclischcuBrüdcr-

gemeiue
Buuzlauer Spruchbuch mit dem kleiucu

Katechismus
Brüggemauu, die Heilsgcschichte in

biblische» Geschichten erzählt
Ausgabe L,

Holztocitzig, Ornndris; der Kirchen-
Geschichte

2. Deutsch.
Hopf und Pautsiet, Tcutsches Lesebuch

für Terta bis Quarta, Verlag
van Grate in Berlin in den den ein¬
zelnen Teilen entsprechenden Klassen

Tcsgl, für Tertia und Untersekundain Kl,
Verlag uan E, S, Mittler n, Sohn
in Berlin. -

3. Französisch.
Plötz-Kares, KnrzcrLehrgangder französischen Sprache:

tilenieutarbuch Ausg. dl. VI, V.
desgl. Sprachlehre IV-1.
desgl. Übungsbuch Ausg. d IV-1.

Krau, französischeSprechübungen III—I.

^. Onglisch.
Dentschbein-Wittenberg, Leitfaden für den eugtischcu

Unterricht I. Teil, Llcmcntarbnch Kl. III.
II. Teil Syntax „ IIn.I.

Krau, englische Sprcchübnngcu I.

5. Geschichte.
Andrä-Sevin, Grundritz der Weltgeschichte.

I. Teil, das Altertum IV.
II. Teil, das Mittelalter u. d. Neuzeit III—I.

Putzger, Historischer Schnlatlas IV—I.

<>. OrdKunde.
A. Kirchhaff, tirdtuude für Schulen !. Unterstufe V.

...... II. Mittel- nnd
Oberstufe IV-I.

(5. Tebes, Schnlatlas für die mittlere Unter-
richtsstnfe VI-I.

7. Mathematisl.
A. Büttner nnd E. Kirchhaff, Rechen¬

aufgaben für mehrtlass. Schulen
Ausgabe (I Heft I.-V. VI-!!!.

Feuluer, ArithmetischeAufgaheu ^ t III-!.
Bremiter-Kallins, fünfstellige Logarithmen-

tafelu I.
«ambly-Rödcr, Plauinietrie nebst ztvci

Anhängen: Trigonometrische und
stercomctrische Lehraufgabc der
Uuter-Setuuda IV—I.

8. Aaturveschreivung.
Bail, neuer methodischer Leitfaden für dcu

Unterricht iu der Zoologie VI—II.
dcsgl, für den Unterricht iu der Botauit VI— II.

9. Maturlehre.
Sumpf, Aufangszrüudc der Physik II, I.
Lepin, Methodischer Leitfaden für den

Anfangsnntcrricht in der üheniie
unter Berücksichtigungder
Mineralogie I.

10. Oesaug-Ilnterricht.
Niestycr Liederbuch,
Günther nnd Noack, Chorlirdcr für höhere Schulen,
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III.

Otatistische Mitteilungen.

Am Schluß des Jahres unterrichteten an unserer Schule außer dem Leiter derselben,
welcher selbst Theologe ist, 14 Lehrer, unter denen sich 3 Theologen der Vrüdergemeine befanden,
3 Lehrer, welche die Prüfung für das höhere Schulamt abgelegt haben, lind 8 auf dem Lehrer-
femiuar der Brüdergemeine zu Nieslch gebildete Lehrer,

2. öchüler.
a, Irequenztabelle für das Schuljahr 19031904.

Uealschule. Vorschule.

I II , III iv ^ v z vi Jus, 1 2 Jus,
1, Bestand am 1, Februar 19N3 9 23 29 28 20 19 123 s> — 6

2. Abgang bis zum Schluß des Schuljahrs 1902/03 8 ^ 3 6 2 3 ^ — —
^

3a. Iugaug durch Verletzung zu Ostern 20 23 13 15 12 5 90 — ^

3d, Zugang dnrch Aufnahme zu Ostern — — 1 1 5 6 13 1 2 3

4, Ireqnenz am Znfang des Schuljahrs 1903 21 26 19 18 20 15 119 z 2 4

5. Zugang im Sommerhalbjahr 1903

6, Abgaug im Sommerhalbjahr 1903 2 3 — 2 2 3 12 — ,— —

7. Zugang durch Aufnahme zu Michaelis — — — 1 1 — 2 — — —

8, Frequenz am Anfang des Winterhalbjahrs 19 23 19 17 19 12 109 2 2 4

9. Zugang im Winterhalbjahr 1903/04 1 1

10, Abgang im Winterhalbjahr 1903/04 1 1 1 — 2 — 5 — — —

11, Irequenz am 1. Jeliruar 1904 18 22 18 18 17 12 105 2 2 4

12, Durchschnittsalter (1, Februar 1904) 17,3 16,3 15,4 14,1 12,9 11,4 10,2 8,2
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!i. Hlelissions- und Heimatouerhältnisse der Zchüler.

Februar 1904.

Evangelisch
Brüder- Landes- Aatlj.

kirche kirche !

Gesamt-
zahl

EinHeim, Ausw, Ausl,

Pensionäre ...... 11 58 6U — 64 5

Schulkinder^ 23

34
1?

75

— 40

.109

38 2 —

Gesamtzahl 38 66 5

''-) Unter Schulkindern verstehen >nir alle diejenigen, tvelche nicht Pensionäre der Anstalt sind mid
nur dte schulen hcziu, einzelne Freistunde» und Ardeitsstnuden desucheu

0. Übersicht über die Abiturienten.
Ostern 19U4.

Lau¬
fende
Nr,

Mamen
der

Abiturienten

Tag und Ort
der

Geburt

Koufesswu
deziv,

Rcligiuu

Stand, Name
und Wohnort des

Baters

T alt er des
Aufcuthnlts

auf der in
Schulej Kl. I
Jahr , Jahr

Gewählte

Berufsart

161 Hermann Bartels 4, April 1886 evaugcl.
zu Vusenwurth Landes-
dei Mcldorf iu tirche

Holstein

Hofhesiher 4
Aua»st Friedrich

Nikolaus Bartelsf
zn Buscuwurth

l Oherrealschulc

162 Haus Baumgarten 18. Novbr. 1886 evaugel-
zu Vioskau lutherische

Ni>chc

Kauflnan» ' 4'/z
Ritdolf Baunigarte»

',>, Baku
>

i Realgymnasium

163 Martin Gmmler i 4. Januar 1886 evnugcl.
zu Breslau Landes¬

kirche

Wirtschaftsinsvettor 3«/< 1
Adolf Eunnler

zu Tirsdorf, ,^reis
Niuivtsch

Kaufmann

164 Karl Hadert 1, Scptbr, 1885 ^ evaugel. ^ Fabritdircttor 2
zn Klettcndorf Landes- ! Karl Hal'crt
hei Breslau kirche zu Stettin

1 Maschinen-
Ingenieur

165 Fritz Hansing ! 25. De,vbr. 1886
zu Wenn

evaugel.
Laudcs-
tirchc

Theaterdirektor 3^
Ludwig Hansiug

zil Glugau

1 Garlenhan

166 Paul Hoffmmin 10. Januar 1888
zu Ober-Peilau 1
hei Gnadeufrei

cvangel.
Landes¬

kirche

Outshesitzer
Herin. Hoffmauu -j-
zu Oher-Pcilau 1,

7 1 Ohcrrealschule
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Lau- z Mamen
sende der
Nr, Abiturienten

>
Tag und Ort l^anfession

der bezw,
Geburt Neliü«»

Stand, Name
und Wohnort des

Vaters

Taucr des
Aufenthalts

auf der iu
Schule Kl, 1
Jahr Jahr

Gewählte

Berufsart

16? Johannes Köhn 21. Juni 1883 , cvmiae!,
zu Ncasalz a/O,> Vriider-

lirchc

Kaufmann
Christoph .^lühn
zu Ncusaiz a/O.

6 1 Oberrealschule

l68 Johannes Müller 25, Tezbr, 1887 ^ ebangel,
zu Strehleu ^ Landcs-

i, Schi, tirche
!

itaufuiaiiu
Gustau Müller

zu Sirehleu i. Schl

4 1 Kaufmann

169 Alexander v, Reutz 18. Januar 1884z evaiMl.
zu Dorvat ! Landes¬

kirche
i

«teuerbcamter
Friedrich mm Reutz

zu Dorpat

3 1 Oberrenlschnle

170 Richard Scholz 25, Iauuar 1885' eoaiiaci,
zu Gr-Kuieanitz/ Landcs-
Kreis Nimptsch! kirche

Gutsbesitzer
Wilhelm Scholz

zu Groß-Kuicllnitz

7 1 Snbaltcrndicnst

171 Fritz Schnitze 6, Juli 1888
zu Guadau

evangel,
Brüder¬
kirche

llnitätsdiretwr
Wilhelm Schnitze 1'
zu Berthelstwrf bei

Herruhut

3 1 Baufach

172 Hermann Schulze 25. Mal 188?
zu Steiubcck

lu Ostpreußen

ebangel.
Landes¬

kirche

Gutsbesitzer
Hermauu Schulze '!'
zuPausai.Voigtland

6 1 Oberrealschnle

173 Rudolf Schulze 25, Mai 1887
zu Steiubcck

iu Ostpreußen

evangkl
Landes¬
kirche

Gutsbesitzer
Hermann Schulze 1'
zuPausa i Voigtlaud

6 1 Oberrealschnle

174 Oskar Voß 25. Juni 188?
zu Ober-

Langcnbiclnu

eUaugel.
Briider-
tirche

Oberförster
Hcrnninn Vus;

zu Ober-
Lanaciibielau

6 1 Forstfach
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4. Acrsonalvcrzeichnis.
(1. Iebruar 1904.)

1. Lehrer.
Tas Lehrerkollegium besteht außer dem Direktor Gottfried Leutz aus folgeudeu Herren:

1, Wilhelm Voigt
2. vr, Karl von Plessen
8, Karl Kücherer
4, Tiak, Alex, Kliutert, Hausiusp,
5. Edmund Uttendorfer
6, Herbert Bauer
7. Traugott Steinmauu, Sem, geb, Lehrer ,

Es fehlten 3 Lehrer au der vollen Zahl,

wissenschaftlich
gebildete Lehrer

Theologen

8, Panl Entelmaun
9, Hermanu Kremser

10, Karl Meißel
11, Samuel bersten
12, Hermann Messer
13, Georg Kurtzer
14, Heinrich Hövfiuger

Seminarisch

gebildete Lehrer,

3. Kchüler.
Alasse I.

1, Hermann Bartels ans Hadersleben,
2, Hans Banmgarten aus Baku,
3, Wolfgang von Boetticher aus Bautzen,
4, Martin Emmler aus Tn'rsdorf.
5, Fritz Furter aus Ober-Peilau,
6, Karl Habert aus Stettin,
7, Fritz Hausing aus Glogau.
8, Paul Hoffmann ans Ober-Peilau,
9, Kurt Kaschuer aus Oels.

10. Fritz Kirchner aus Alt-Reicheucm, Kreis
Nolkenhain,

11. Johannes Köhn aus Neusalz ll/O,
12. Johannes Müller aus Etrehlen.
13. Alexander von Reich aus Dorpat.
14. Richard Scholz aus Groß-Kniegnitz.
15. Fritz Schnitze aus Herruhut.
16. Hermann Schulze aus Berliu.
17. Rudolf Schulze aus Berlin.
18. Ostar Voß aus Ober-Langenbielau.

A lasse II.
1. Karl Anforge aus Grünberg,
2. Gottfried Necker aus Ehristicmsfeld.
3. Otto Brandes ans Oldenburg.
4. Fritz Brauer aus Lindau, Kreis Freyftadt.
5. Fritz Gutsch aus Guadeufrei.
6. Heinrich Hnbert aus Stettin.
7. Gerhard Heilmann aus Ober-Peilau.
8. Konrad Held aus Friedland, Bez, Breslau,
9. Gottfried Hornig aus Guadeufrei,

10. August Kickler aus Rastede i, Oldenburg.
11. Heinrich Kleindieust aus Pabianice,
12. Eberhard Merian aus Christiansfeld.
13. Konstantin Meyer aus Hamburg.
14. Adolf Montanus aus Berlin.
15. Ernst Rumbaum aus Breslau.
16. Johannes Schneider aus Guadeufrei,
17. Bruuo Stelzer aus Breslau,
18. Fritz Voß aus Ober-Laugeubielcm.
19. Max Walföe aus Hamburg,
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20. Johannes Wünsche aus Herrnhut.
21. Hermann Zembsch aus Gnadenfrei
22. Karl Ziechmann aus Cleueland, Ohio.

Alasse III.

1. Richard Frowein aus Paramaribo.
2. Hermann Gntsch aus Gnadeufrei.
3. Richard Gutsch aus Ober-Peilau.
4. Erich Gürtler aus Ober-Peilau.
5. Georg Haunig aus Breslau.
6. Martin Herrmann aus Ober-Peilau.
7. Harry Kretschmauu aus Palermo.
8. Heinrich Kumt aus Muskau.
9. Bernhard Liebich aus Ober-Peilau.

10. Wilhelm Plodowski aus Schweiduitz.
11. Emil Quincke aus Berlin.
12. Walter Roth aus Ober-Peilau. '
13. Mar Schliebs aus Breslau.
14. Kurt Schulemann aus Wilmersdorf.
15. Siegsried Stolz aus Guadeufrei.
16. Arnold Tetens aus Oppeln.
17. Theophil Thiemann aus Gnadeufrei.
18. Johannes Wunderlich aus Dresden.

Masse IV.

1. Werner Appel aus Gnadenfrei.
2. Gerhard Buchner aus Berthelsdorf bei

Herrnhut.
3. Erich Dießler aus Breslau.
4. Otto Gmmler aus Dirsdorf.
5. Matthys Froweiu aus Paramaribo.
6. Erich Gabler aus Ober-Peilau. .
7. Hans Garnn aus Berlin.
8. Herbert Hegenbart aus Pabianice.
9. Erich d'Heureuse aus Groß-Lichterfelde.

10. Adolf Ientsch aus Deubeu.
11. Konstantin von Kozmitza aus Cserestemes

in Ungarn.
12. Max Nenmanu aus Canth.
13. Karl Rordhoff aus Kurtwitz.
14. Albert Reitz aus Sohland a/Spree.
15. Erich Schulemann aus Wilmersdorf.
16. Albert Stegmeier aus Ober-Peilau.
17. Gustav Schneider aus Zwickau.
18. Hans Türpitz aus Gnadenfrei.

Masse V.

1. Egon von Narion aus Klotzsche.
2. Rudolf Borchert aus Nrunzelwaldau, Kreis

Freust« dt.
3. Hermann Brendler aus Neuscüzai. Sachsen.
4. Karl Gutsch aus Ober-Peilau.
5. Fritz Hcibert aus Stettin.
6. Theodor Heilmcmn aus Ober-Peilau.
7. Gotthold Herrmann aus Ober-Peilau.
8. Johannes Hoffmann aus Rixdorf.
9. Erdmauu Krowas aus Ober-Peilan.

10. Gerhard Lücke aus Solleuau i. Österreich.
11. Karl Meyer aus Berlin.
12. Alsred Potratz aus Gnadenfrei-Nahnhof.
13. Eugen Stolz aus Gnadenfrei.
14. Wolfgaug Graf Rothtirch aus Peilau-

Seidlitzhof.
15. Arno Tippner aus Mittelsteine.
16. Walter Zembsch aus Gnadenfrei.
17. Walter Zimmer aus Erlbach i. Voigtlaud.

Masse VI.

1. Siegfried Becker aus Görlitz.
2. Oskar Bolz aus Gnadenfrei.
3. Willy Bunert aus Ober-Peilau.
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Walter Eckardt aus Mittel-Peilau,
Berndt-Gnnther Graf Finckenstein aus
Trossin in der Neumark,
Otto Gutsch aus Ober-Peilau,
Heriuann Iannasch aus Gnadenfrei,

8, Erich Krautiunrst aus Gnadenfrei.
U, Rudolf Liebich aus Ober-Peilau,

IN, Otto Retzlnff aus Kattowitz,
11, Rudolf Rose aus Dresden,
12, Johannes Neil aus Ober-Peilan,

Vorschule.

Abteilung n.
1, Eberhard Collin aus Breslau,
2, Karl Flieget aus Gnadenfrei,

Abteilung d.
1, Hermann Gntfch aus Ober-Peilau,
2, Werner Thies aus Gnadenfrei,

'<^-^Aß^»

^
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IV.

WblwtheK und Nährmittel.
Folgende Zeitschriften werden von der Anstalt regelmäßig gehalten:
Zeitschrift für den evangelischen Religionsunterricht — Zeitschrift für den deutschen

Unterricht von Lyon — Zeitschrift des allgemeinen deutfchen Sprachvereins — Die »eueren
Sprachen von Vietor — Zeitschrift für französische Sprache und Literatur — HistorischeViertel-
jahrsschrift — Zeitschrift des Vereins für Geschichteund Altertum Schlesiens — Geographische
Zeitschrift von Hettner — Geographischer Anzeiger — Zeitschrist für den inathematischen und
naturwissenschaftlichen Unterricht — Natur uud Schule — Naturwissenschaftliche Wocheufchrift
— Aus der Heimat — Zeitschrift des Vereins der Zeichenlehrer — Neue Musikzeitung —
Monatsfchrift für das Turnwesen — Centralblatt für die gesamte Unterrichtsverwaltung in
Preußen — Comeuiusblätter — Mouatshefte der Comenius-Gesellschast — Mitteilungen der
Gesellschaft sür deutsche Erziehungs- und Schulgeschichte — Lehrprobeu und Lehrgänge —
Monatsschrift für höhere Schuleu — Zeitschrist für lateinlofe höhere Schulen — Haus uud
Schule — Hauslehrer — Deutsche Monatsschrift, begründet von Lohmeier — Daheim —
Illustrierte Zeitung — Iugeudblätter — Deutscher Kinderfreund — Kunstwart — Christliche
Welt - - Chronik der christlichen Welt - - Allgemeine Missionszeitschrift — Missionsblatt der
Brüdergemeine — Mitteilungen aus der Brüdergemeine — ^aui-n^l 6« l'IInite 6s8 lerere« —
Herrnhut — Bethania — Böhmisch-mährische Blätter — Tägliche Rundschau — Schlesische
Zeitung,

Ferner werden jährlich angeschafft: Kunze, Kalender für die höheren Schulen Preußens
nud statistisches Jahrbuch der höheren Schulen Deutschlands,

Außerdem dienteu andere Anschaffungen zur Vervollständigung von Bibliothek und
Lehrmitteln,
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